
Gemeinde Sande Sande 27.01.2022 
Fachbereich IV  

 
 

Beschlussvorlage Nr. 036/2022 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Straßen, Wege und 
Feuerlöschwesen 

07.02.2022 öffentlich 

Verwaltungsausschuss 17.02.2022 nicht öffentlich 

 
 
Betreff:   
Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeuges (LF 20) für die Ortswehr Sande 
 
Sachverhalt: 
 
Eine Pflichtaufgabe der Gemeinde ist, gemäß § 2 Absatz 1 Niedersächsisches 
Brandschutzgesetz (NBrandSchG) eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende 
Feuerwehr aufzustellen, hier ist selbstverständlich auch die Vorhaltung von  
Einsatzfahrzeugen inbegriffen.  
 
Der durch den Rat im Jahr 2017 verabschiedete Feuerwehrbedarfsplan sieht eine 
regelmäßige Ersatzbeschaffung der Einsatzfahrzeuge vor, die maximale 
Nutzungsdauer von 25 Jahren sollte nicht überschritten werden.  
 
Das seinerzeit abgestimmte und sich aus den Gefährdungspotentialen in der 
Gemeinde Sande ergebene Fahrzeugkonzept der Ortswehr Sande sieht als nächstes 
zu ersetzendes Fahrzeug das mittlerweile 31 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug 
16/12 TS (LF 16) vor. 
 
Im vergangenen Jahr wurde das 32 Jahre alte Tanklöschfahrzeug 16/25 durch das 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 20 ersetzt. 
 
Es ist davon ausgehen, dass unter Berücksichtigung weiterer Planungen, der 
Ausschreibung und der Bauzeit ein Austausch des LF 16 erst im Jahr 2023 erfolgen 
wird.  
 
Die Feuerwehr hat bereits Planungen für das Nachfolgefahrzeug, ein LF 20, 
vorgenommen, Einzelheiten werden im Rahmen der Sitzung vorgestellt.   
 
Die im Haushaltsplanentwurf veranschlagten Mittel in Höhe von 470.000 € sind 
aufgrund von kürzlich angekündigten Kostensteigerungen und Kosten für die 
Durchführung einer rechtssicheren Ausschreibung anzupassen auf 495.000 €.  
 
Zuschüsse können in Höhe von 54.500 €, aufgeteilt auf 2 Jahre nach 
Indienststellung, berücksichtigt werden.  
 



 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschaffung des LF 20 im Rahmen des vorgestellten Fahrzeugkonzeptes auf 
Grundlage des seinerzeit beschlossenen Feuerwehrbedarfsplanes wird grds. 
zugestimmt.  
 
Es wird empfohlen, Haushaltsmittel in Höhe von 495.000 € für die Ersatzbeschaffung 
und Zuschüsse in Höhe von 54.500 € im Haushaltsplan 2022 einzuplanen.  
 
Insofern die finanziellen Mittel bereitgestellt werden, wird die Verwaltung beauftragt, 
eine entsprechende Ausschreibung durchzuführen. Ein abschließender 
Vergabebeschluss erfolgt im Verwaltungsausschuss.  
 
  
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen:  Ja  
Gesamtkosten der Maßnahmen (ohne Folgekosten): 495.000 € 
Direkte jährliche Folgekosten:  _____________ € 
 
Finanzierung: 
Eigenanteil:  495.000 € 
objektbezogene Einnahmen: 54.500 €, aufgeteilt auf 2 
 Jahre 
Sonstige einmalige oder jährliche  
laufende Haushaltsauswirkungen: _____________ € 
 
Erfolgte Veranschlagung: Ja (zunächst 470.000 €) 
im Ergebnishaushalt 
im Finanzhaushalt, Produkt- bzw. Investitionsobjekt:  I1.202210.510.001    
  
Anlagen: 
 
Fahrzeugkonzept  
 
 
 
 
 
 

Janßen   Eiklenborg 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
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